Antelligenz-Blatt 
Bezirk der „ CH zn Ster 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


No. 184. Mittwoch, den 10. Auguſt. 1842. 


— — 


Angemeldete Fremde. 7 

Angekommen den 8. und 9. Auguſt 1842. > 
Herr Rittergutsbeſitzer Graf v. Kayſerling aus Neuſtadt, Herr Ober⸗Landes⸗ 
Berichts- Aſſeſſor A. Utent aus Marienwerder, die Herren Kaufleute J. Grunau aus 
Elbing, R. Ribeeck, L. Nettelbeck und F. Müller aus Stettin, log. im Eugliſchen 
gh Dep Gutsbeſitzer Scheite nebſt Familie aus Oblewitz, log. in den drei 
ohren. Herr Pfarrer Ribes aus Pr. Mark, Herr Kaufmann Boſſeker aus Mün⸗ 
chen, die Herren Gutsbeſitzer Kerſten aus Luboczin, v. Godceziewski aus Neuguth, 
leg. im Hotel d' Oliva. Herr Major a D. Riedel aus Conitz, Herr Kaufmann 
Borchardt nebſt Sohn aus Pr.⸗Stargardt, log. im Hotel de Thorn. Die Herren 
Studenten H. Wegner und Bauck aus Königsberg, Herr Kaufmann Lehrs aus Brom⸗ 

berg, log. im Hotel de St. Petersburg. | 

Bek a nn t m a chung. 
1. Von der, am Freitag den 5. Auguſt, aus Warſchau nach Thorn abgegange⸗ 
nen, Fahrpoſt, welche Sonntag, den 7. Auguſt Abends in Thorn angekommen iſt, 
ſoll der Briefbeutel aus Warſchau nach Preußen, zwiſchen Kuto und Krosniewice 
SC worden fein, welches Einem zefp. Publikum hieſelbſt bekannt gemacht 
wird. 


Danzig, den 9. Auguſt 1842. 5 , 
e Ober ⸗ o ſt - A mt. Gë 
AVERTISSEMENT. | 
2 Zur Vermiethung zweier Plätze auf der Niederſtadt zwiſchen den Rehe 
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ſeldſchen und Petermannſchen Holzfeldern, auf 3 oder 6 Jahte, haben wir eines 


Lieitations⸗Tenmin 
Sonnabend, den 13. Auguſt e, Vormittags 12 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Contrelleut Schneider angeſetzt. 
Danzig, den 30 Juli 1642. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. ? 
se. rte bea gë 
3. Die gestern vollzogene Verlobung ihrer ältesten Tochter Mathilde 
mit Herrn Louis Bihn zeigen ergebenst an 


; J. H. de Veer. 
Nenſchottland, den 9. Auguſt 1842. 5 
Eet Vena nr lee 

5. Dem Ungenannten, 

weicher am 8. d. M. zur Unteiſtützung der Schulen für verwahrloſte Kinder z wan⸗ 

zig Thaler mir üderſandte, herzlichen Dank. i 

8 Eonfijtorial «Rath Bresler⸗ 


6. Musicalische Soirée in Zoppot. 
R Nächsten Freitag, den 12. d. M., werde ich im Salon zu Zoppot eine 
musicalische Abendunterbaltung veranstalten, zu der alle Kunstfreunde hier- 
durch ergebenst eingeladen werden. Herr. Wiszniewski senior wird die 
Gefälligkeit haben, »* diesem Concerte seinen Prachtflügel hinausschaffen 
zu lassen. Das Programm ist folgendes: Erstes Theil. 1) Ouverture zur 
per: „Tell“ von Rossini. 2) Cavatine für Sopran aus dem „Freyschützen“ 
von Weber. 3) „Der Schmidt“, Lied von F, Otto. 4) Zwei Lieder ohne 
orte für das Pianof, von F. W., Markull. 5) Gesangstück. —. Zweiter 
eil. 6) Trio für Pianof., Violine und Violoncell von Reissiger (in 3 Säz- 
zen). 7) Sopran-Arie von Morlachi. 8) Declamation. 9) Mazurka für 
Pianof, und Violine von E. Braun. ZE 
Billets 4 15 Sgr. werden an der Kasse zu haben sein. Der Anfang 
der Soirce ist um 7 Uhr Abends 
W. Markull. 


F, 
d s Seebad Broͤſen. 
Heute Mittwoch findet Konzert bei mit ſtatt. Piſtorius. 
8. Das ste Garten⸗Konzert im Sommer Lokale der Caſino⸗Geſellſchaft findet 
Donnerſtag, den 11. d. 
Datt, wozu die geehrten Mitglieder ergebenſt einladen 
die Direktoren. 
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9. Donnerfiäg, den 11. d. M., im Hotel de Prinz von Preußen 
Harfen⸗ Konzert, 
ausgeführt von ei Geſchwiſtern Seeger aus dem Harzgebirge. \ 


WELEHE Le at, 

. 10. ö Auf vielfaches Verlangen wird ergebenſt angezeigt, 
daß der Kampf der beiden Athleten oder der Urſprung des preußiſchen Wappens 
nut in der Voiſtellung von 7 — 9 Uhr Abends in der dazu eibauten Bude WM 1. 


auf dem Holzmarkte ſtattfinden kann. 


Die vier Athleten J., F., P. & Comp. 
* Die Reinigung der Schornſteine in ſaͤmmtlichen Hospitalsgebänden zu 
Heil. Geiſt und St. Eliſabeth vom 1. Oktober 1842 ab, ſoll im Wege der öͤffent⸗ 
lichen Lizitation dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Zu dieſem Zweck iſt auf 5 
R Mittwoch, den 17. Auguſt e, Vormittags 11 Uhr, 
im Conferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeth-Hoſpitals Gedäudes ein Termin vor uns 
augeſetzt, in welchem der Entrepreneurs die näheren Bedingnugen bekannt gemacht 
werden follen. : : 
Danzig, den 6. Auguſt 1842. : i 
Die Vorſteher der vereinigten Hoſpitäler zum Heil. Geift und St. Eliſabeth. 
Trojan. Rofenmeyer. Behrend. v. Frantzius. 
12. Da ich viele Jahte die Schneiderei mit Ruhm betieben habe, und Umſtände 
halber dieſelbe aufgebe; wünſche ich meine erworbenen Kenntniſſe anderen mitzuthei⸗ 
len und erbiete mich gründlichen Unterricht im Maaßnehmen und Zuſchneiden nach 
dem Journal in 16 Stunden, für 3 Athlr., zu ertheilen. Daß melne Lehrart voll⸗ 
kommen genügt, kann ich durch Zeugen darthun. Frau Renate Scheffler, Paradiesg. 
13. Penſiogaire werden unter billigen Bedingungen unter Aufſicht eines Lehrers 
aufgenommen in dem Haufe Fleiſchergaſſe W 130. 2 
14. pPenſionaite, ſowohr Knaben als Mädchen, finden eine freundliche Auf⸗ 
nahme AS 332. im Poggenpfuhl neben der Bade⸗Anſtalt. ` 
IA Ein Oekonom mit den beften Atteſten verſehen, ſucht eine Stelle. Das 
Nähere Langenmarkt im Gewürzladen M 496. . 

16. Ein Burſche, am liebſten von auswärts, der die Gewürz⸗ und Material⸗ 
Handlung erlernen will, eine gute Erziehung und die erforderlichen Schulkenntniſſe 
t, findet ein Unterkommen Langenmarkt WM 490. 5 
h Ein junger Menſch, von ordentlichen Eltern, ſucht eine Stelle als Diener 
in oder außerhalb der Stadt. Näheres Hundegaſſe M 297. : ` 
18. Auf dem Wege vom Schuitenſteige nach der Heil. Geiſtgaſſe iſt ein Bund 
Schlüſſel verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, daſſelbe im Intelligenz ⸗ 

dmtoir gegen eine angemeſſene Belohnung abzuliefern. S 
9. Wer eine am 8 d. M., Nachmſttags, in der Gegend der langen Buden 
vetloten gegangene Brieftaſche mit ihrem Inhalte Neugarten A 502. abgiebt, e: 
eine angemeſſene Belohnung. e ` if 
1 


Be 
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20. Während der Dominikszeit wird die Familie Fiſcher zur Unterhaltung mei⸗ 
ner verehrten Gäſte täglich in meinem Locale mit ihrem rühmlichſt bekannten Spiele 
coneertiren. Géi C. V. Richter. 
„. Um zur gänzlichen Herſtellung von meiner Krankheit zu gelangen, habe ich 
mich entſchloſſen, eine kleine Reife -zu unternehmen. Die Herren Doctoren Berendt, 
von Duisburz, Götz an., Jäger, Liévin, Klinsmann und Nellau werden meine 
Geſchaͤfte gütigft wahrnehmen, bis ich nach wenigen Wochen meinen perſönlichen 
Beiſtand wieder anbieten kann. r. Hein. 
22. „ Wer eine gut eingerichtete Wohnung von 4 bis 5 Zimmern mit Küche und 
Wirthſchaftsgelaß, ſowie mit Stallung für zwei Pferde und Wagenıtmife, ſogleich 
oder zum Oktober d J. zu vermiethen hat, belisbe feine Adreſſe mit F. X. bezeich⸗ 
net, im Jutelligenz-Comtoit abzugeben. 
23. Es will Jemand einen billigen zum Theil ſchon benutzten Handarbeitswa⸗ 
gen kaufen. Nähere Auskunft Hotel de Petersburg A 10. 
24. Eine Mitbewohnerin wird geſucht Kl. Mühlengaſſe M 342. 
25. ; Schiffer Auguſt Klaue aus Magdeburg ladet nach Frankfurt a O, 

Re Berlin, Magdeburg und Schleſien. Das Nähere beim Frachtbeſtäti⸗ 
ger e 2 J. A. Piltz. 
26; Der in der Milchkannengaſſe befindliche‘ fogenannte „goldene Pelikan ⸗Spei⸗ 
cher“ welcher ſich ſowohl zu einer Gewürz⸗ als auch zu jeder andern Handlung, 
feiner vortheilhaften Lage wegen, beſonders eignet, iſt billig zu verkaufen; auch kann 
bei ſichern Käufern das Kaufgeld ſtehen bleiben. Näheres Aten Damm M 1284. 
SE Das Gut Lippuſch mit der Gläsfabrik wobei 10 Hufen Land gehören, im: 
Berendter "Kreife, iſt unter annehmbaren 8 zu verkaufen Näheres in 
Danzig beim Kaufmann Müller, Aten Damm 1284. 

c Auswärtige Aufragen werden portofrei erbeten. 


, W Das Haus nebſt Speicher Langg. 2002. 


worin jetzt ein Ladengeſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, iſt zu verkaufen oder 


auch zu vermiethen. Nähere Aus kunft vor dem hohen Thor M 471., oder bei 


C. E. Grimm, Ankerſchmiedgaſſe M 179. 


29. Um zu räumen werden in der Glas, Porzellan- und Fayance⸗ Handlung 


Zen Damm AS 1264. alle Arten dieſet Waaren bedeutend billig und namentlich 


Taſſen das Dutzend a 18 Sgr. und 16 Sgr., und eine Sorte Teller, das Dutzend 
a 16 Sgr. verkauft. Auch iſt das Haus mit oder ohne Waaren- Beſtände unter 


annehmbaren Bedingungen an ein ſichern Käufer ohne bnare Abzahlung zu verkaufen. 
— —u—ũ — ͤ ́EpH— —ę—V¼ uJ6J‚— 

Ver m i e t h un ng e n. 
30.1 Ein Saal mit einer vorzüglichen Ausſicht im lebhafteſten Theile der Stadt 
nebſt Küche, einer kleinen Stube neben derſelben, Keller, Boden, p. p. iſt zu Mi⸗ 
chaeli rechter Ziehzeit zu veimiethen. Näheres Langenmarkt M 496. 


31. Langgaſſe NE 364, iſt eine meublitte Hangeſtube zu vermiethen und gleich 
an bezlehen. ) 


| 
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a. Die Belle⸗Etage in dem Hauſe Jopengaſſe M 596. beſtehend ans 3 Zim⸗ 
mein, Kammer, großer Küche, Keller, Holz» und Bodengelaß, iſt von Michaeli e. 
rechter Ziehzet zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheiſt man Jopengaſſe M 568. 
5 Langgaſſe M 409. iſt die Saal: und Ober⸗ 
Etage zu vermiethen. 

34. Langenmarkt AS 489., in der ten Etage, iſt 1 Oberſaal mit Nebenftube- 
und Kammer zu vermiethen; meublirt für 8 Thaler, unmeublüt für 6 Thaler pro 
Monat. Zu erfragen daſelbſt. i 

35. Langenmarkt M 489., in der dritten Etage, iſt 1 freundliche Hinterſtube 
für 2 Thlr. pro Monat, an anftändige muhige Miether zu vermiethen; auch würde 
man daſelbſt die Beköſtigung übernehmen. Zu erftagen daſelbſt. 

86 Schäferei M 48 iſt eine Stube mit oder ohne Meubeln an einen einzelnen 
Herten zu vermiethen⸗ 5 

37. Goll ſchmiedegaſſe M 1099. find mehrere Stuben nebſt Küche und ſonſtiger 
Bequemlichkeit zu Michaeli zu vermiethen. 

38. Zweiten Damm -W 1278 iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus Vorder⸗ und 
Kinter: Saal, Nebenſtube, Küche ze; zu veimiethen, auch iſt daſelbſt eine Obergele⸗ 
genheit, beſtehend aus 3 Stuben und Bequemlichkeit, zu vermiethen. 

3 Auf dem 2ten Damm 1290. iſt eine Wohngelegenheit eine Treppe hoch zu 
vermiethen; dieſelbe beſteht aus 2 Stuben, 1 Nebenkabinet, einer Küche, Boden, 
Keller und Apartement. Zu erfragen Aren Damm W 1427. 


A u et i o n e n. f 
40. Donnerſtag, den 14. Auguſt 1842, Vormittags 97 Uhr, wird der Wein⸗ 
mäkler Jantzen auf Verfügung eines Königl. Commerz⸗ und Admitalitäts⸗Collegium 
im Keller am vorſtädtſchen Graben unter dem Hauſe, Hotel de Berlin genannt, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteuert verkaufen: 5 


1 Orhoft, halb voll, weißen Wein. 

a. Das erste 
Magazin Berliner Meubles, 
aufgestellt im Russischen Hause in der Holz- 
gasse, welches theilweise durch den Verkauf 


aus freier Hand geräumt ist, soll auf Verlan- 


gen. des Eigenthümers 
| Freitag, den 12. August d. J., 
von 9 Uhr Morgens an, 
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im Wege Öffentlicher Auetion verkauft werden. 
Kauflustige werden hiezu, mit Hinweisung auf 
die bereits umgetheilten Zettel, ergebenst ein- 
geladen. J. T. Engelhard, 


Auctionator. 

42. Sonnabend, den 13. August 1342, Vormittags 9 Uhr, wird der unter- 
zeichnete Mäkler nachstehende in der Weichsel unweit der Deberfähr am 
Ganskruge unter Aufsicht des Berrn Holzkapitain Freymuth liegende Hölzer, 
durch öffentlichen Ausruf an den Meistbietenden gegen baare Zahlung ver- 
kanfen: 


Circa 800 Mauerlatten 6 — 94 stark und 33 _ 36 2. 
Circa 200 Rundhölzer 36 — 40° lang. 


S Val. Gottl. Meyer. 

43. Montag, den 15. Auguſt e ſoll im Hauſe große Krämergaſſe No. 641. 
der Wittwe Mühlheimſche Nachlaß auf Verlangen des Herrn Teſtaments⸗Executots 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Derſelbe enthlt: 

Verſchirdene alte Gold. und Silbermönzen und Medaillen „2 goldene ege, 
Up, und 1 dito Damenuhr, 500 Stück kleine Perlen, 5 Ringe, 3 Nadeln und 1 
Paar Ohrringe mit kleinen Roſen⸗ und Tafelſteinen, Goldreifen und circa 500 Loth 
Silber, beſtehend in Leuchtern, Lichtſcheeren mit Unterſätzen, Kuchen ⸗, Zucker und | 
Pappſchaalen, Zuckerzangen, Borieger, EP u. Theelöffelu, Fiſchhebern, Salzfäßchen, 
1 Theekanne, 1 Theedoſe, 1 Becher ꝛc. Femer: | 

1 mahag. und 1 linden. Schreibe-Bureau, Spiegel in verſchiedenen Einrah⸗ 
mungen, 1 Klavier, mahag., nußb., polite und geſtrichene Kommoden, Spiel, 
Sopha, Klapp⸗, Waſch⸗ und Nästıjche, Kleider⸗, Eſſen⸗, Glas, und Eckſchranke, | 
Polfters, Arm- und Lehnftühle, 1 Schlafſopha, Kramſchränke, Pelzkiſten, eiſerne 
Bettgeſtelle und 2 antique gearbeitete, mit Bildhauer⸗Arbeit verſehene Linneuſchränke, 
Betten, Kiſſen und Pfühle, Pferdehaar⸗Matratzen, Rolleaur, Teppiche, viele vor⸗ 
zügliche Bett⸗ und Leibwäfche, weiße und farbige ſeidene Gardienen, aus gezeichne⸗ 
tes Tiſchzeug, Kaffeeſervietten, ſehr viele ſeidene und andere Frauen⸗Kleidungsſſücke, 
Reſte von Kleiderſtoſſen, Pelzwerk, vieles porzellanes Geräthe, Fayance (darunter | 
Delfter), dergl. Schrauk⸗Aufſätze, Gate, Kıyftal: Geräthe, Hehlgemälde auf Holz | 
und Leinwand, Kupferſtiche, Noten, vieles und vorzügliches ziun., kupfern., metall. 
und meſſing. Haus⸗ und Küchengeräthe, Hölzerzeug, 10 Boutl. eingekochte Sir, 
ſchen, 3 Zöpfe Butter und vielerlei Wirthſchafts⸗ und andere nützliche Sachen mehr. 

` . J. T. Engelbard, Auctionator. 

„Auction zu Langfuhr. | 
Donnerſtag, den 18. Auguft c., Vormittags 10 Uhr, follen zu Langfuhr, n | 


— 5 | x Ce 


44. 
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dem Grundſtücke det Frau Wittwe Gerlach, auf fteiwllliges Verlangen öffentlich 
meiſt biete, d verkauft werden: ; EEN d 

V 6 Wagenpferde, 3 2⸗ und 35jährige Stuten, 1 Maſtochſe, 1 milchende Kuh, 
5 Schaafe, 3 verſchiedene Spazierwagen, (1 neuer und auf Depckfedern) 1 4, ſitzige 
Kutſche, 2 Erndte⸗, 2 verſchie dene Kaſten⸗, 1 Arbeits- und 1 Kohlen: Wagen, 1 
Spazler⸗, 1 Heiz: und 1 Uuterſchlitten, 1 Rips Säemaſchine, 1 Land haken, Pflüge, 
Eggen, Holz und Erndteleitern, 1 Hand ſchreotmühle, Blank und Arbeitsgeſchure, 


mehrere Schiittengetäute, Pferdedecken und vielerlei andere Ackergeräthe und Staf: 


utenſilien, 20 Kornſäcke, 317 Scheffelmaaße, 1 8⸗Tage gehende Stubenuhr, Pfei⸗ 
lerſpiegel, Kommoden, Stühle, Tiſche, Schränke, worunter 1 antiquer, Betten, Lin⸗ 
nen, kupfern., zinn. und meſſingn. Küchen⸗ und vieles anderes Hausgeräthe, einige 
uantitäten altes Eiſen, mehreres Schmiede⸗Handwerks⸗Geräthe und 12 Köpfe 
Heu. J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


46, Langgarten AG 240. ſtehen mehrere litthaui⸗ 
ſche Pferde zum Verkauf. a ; 
46. Fur die Herten Faͤrber und Tuchfabrikanten — 
offerirt Indigo in 5 Sorten sei Kiſten und ausgewogen billigſt 
J. G. Amort, Langgaffe: 
47. Des Ein neuer in Elbing gebauter leichter Jagdwagen, ſteht zum Verkauf 
dorſtäbiſchen Graben M 3. 5 : 
2. Für die Senn Menbelfadrifantn Se 
offerirt eegras, Schellack ꝛc. aufs billigſte. e 
` ; J. G. Amort, Langgaſſe. 
49. Reife Ananas er pfing und empfiehlt billig , 
F. A. Walter, Langgarten AS 207. 
50. Die Wollen - und Seidenhandlung von G. W. Klose (Wollweber- 
Basse Nro. 552.) empfiehlt ihre . N 
Niederlage oon et 
° " Berliner angeſangenen Stickereien 
in Wolle* Seide und Perlen, 


mit dem Beifügen, dass ihr die in Berlin neu erscheinenden Tapiszerie- Ar- 


beiten wöchentlich hergesandt werden und die zur Vollendung der Arbeit 


erforderlichen Zuthaten schon sachkundig ausgewählt jeder Stickerei voll- 


ständig beigefügt sind; — Ferner: Garnirte Stickereien, Stickmuster und 
e andere zum Tapisseriegeschäft gehörigen Artikel in bester Qualität; — 


L 
Re 


englisches Nah- und Sfrickgarn, deutsche und englische Strickwolle in 
Achten Farben, braune und graue Naturwolle, Mull, Nett, Tüll, Kanten und 
Spitzen, die vorzügliehsten englischen Strick- und Nähnadeln, Haus- und 
Hanfzwirn, Bänder, Futterleinwand, Futterkattune, Parchend, gewebte Da- 
men- und Kinderstriimpfe, Neglige-Häubehen, Kiadermützen, Handschu- 
he Ce. a e EES 
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ahn gun Aa 
wie e e Saz find zu WI EE W 413. 
53. Mouſſelin de Laine⸗Roben i 
in neueſten türkiſchen Deſſeins find mir fo eben wieder in brillanter Auswahl og: 
gehangen. xa e f 5 
M. Lowenſtein, Langgaſſe AS 396. 
EE Beilage. 


on 
Hi 


1 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 184, Mittwoch, den 10. Auguſt 1842. 


ZEITEN" 


51. Im Hotel de Leipzig auf dem Langenmarkt, IX 


8 


| Ki 1 Treppe hoch M D 


ollen die noch vorhandenen Leinenwaaren, um die Koſten der Rückfracht ke 
zu erſparen, fo bald als möglich geräumt werden, und ſind des halb 9 
bis jetzt beſtandenen Preiſe 10 Procent beruntergelekt, als: SE 
Leinwand in jeder Gattung son? ton. an bis 30 on SEI 
187 welche fiüher faſt das Doppelte gekoſtet hat, Gesi 
-Drellgederke a 12 Perfonen von 4 Rihlr. an, e 
ganz feine gezogene Damaſtgedecke von 5 pt. an E 


12 Perſonen, 


r 


* 8 $ 
Drell⸗Handtuͤcher die Elle 3 bis 4 Sgr., welche 6 bis 8 koſtete, 


CC 4 


E Tiſchtüͤcher welche 2 rt, koſteten u 


20 Br ,. 2 ; $ 
73 Elfen lange, welche 1 Nthir. gekoſtet haben zu 15 Sgr., 2 


uche leinene Schnupftücher das Dutzend 2 Nihil „ 22 
been erde u. lange Tiſchdecken, von 1 tl. 10 Sgr. an, SCH 
Frühſtuͤcks⸗Tiſchkächer, welche 4 Rthli. gekoſtet haben „ 
vi 1 Rthlr. 20 Sgr., 5 Be ls ee 
s Ellen lange Drelltiſchtücher zu 2 gt, 5 Sgr.; 


i BE amaſt⸗Handtuͤcher (ganz fein) 2 Ellen lang von 4 Stir, "e 


— 


— kauft, indem ich mich nut noch einige Tage aufhalten werde. 


Geſunde mec iziniſche Blutegel ſind ſteis bei nur zum Verkauf, das 
Scho zu 3 Rthlr., Stück 272 Sgr. Kaſſubſchen Markt 882. H. Gehike. 


€ 


, kurz, alle noch vorhandenen Waaren werden aufs äußerſt billigſte u 
5 | Wittwe Sachd. ei 
ee RER EN 


H 


| — 1666 — 
Daguerreotype, 


56. f i 

zu Landschaften: und zum Portraitiren, mit genauer, neuester Gebrauchsan- 
weisung und den dazu nothwendigen Ingredienzien, beim Optiker G. Friedrich 
aus: Berlin, am Eingang der langen Buden vom. Holzmarkt, 

57.. Seidene Regenſchirme, Taſchen⸗Tücher, die beſten Schlipſe empfiehlt 


S. W. Loͤwenſtein, Langgaſſe No. 377. 


58. Knallerbſen von eier Stärte pro M. 50 Sgr. empfehlt 
5 i Andreas Schultz, Langgaſſe W 514. 

BK Ein neuer Stuhlwagen auf Federn Geht zum Verkauf Junkergaſſe 1904. 
60. Capt. Nyberg iſt mit ganz friſchem Kalk am Kalkorte angelangt, und ver⸗ 
kauft denſelben zum billigen Preiſe, der Transport wird vom Kalk⸗Capitain Grantzon 
gegen billige Vergütigung beſorgt. ; 

61. Beſter geruchfteſer Torf iſt täglich zu haben in Schäferei bei Oliva; auf 
Verlangen wird derſelbe nach der Stadt geliefe:. Beſtellungen darauf werden 
angenommen Langgarten M 235,7. und bei Herrn Rindfleiſch, Lauggaſſe M 2001. 
— üſS . —ſf—— —:＋—mꝑW ——J— femme 


Schiffs / Ra pp o t 


Den 31. Juli angekommen. 


H. A. Maaß — Othello — Swinemuͤnde — Ballaſt — Ordre 
L. Brandboff — Eduard — Liverpool — Salz — Rhrederei, 

J. Garaſinow — Olga — Petersburg — Kugeln — Ordre. 

J. F. Meincke — Emma — Swinemuͤnde — Ballaſt — Ordre. 
J. C. Torgow — Johanna er 2 
J. Prat — David ck Robert — Maldon — ai 
H. Inglis — Ura — Dutt 


* 
Br Wind O. 

Den 1. Auguſt geſegelt. 5 
J., Jacobſen — Haabet — Norwegen — Getreide. ` 


J. Wegner — Godefredus — London 2% 
J. H. Rubarth — Amicitia — Hull — 
J. J. Finck — Aurora — Leith — 
C. Bradbecring — Poſeidon — l'Orient — Holy 
C. Plate — Eliſe — Bremen En 


O. H. Brahms — Annette — Leer — 
H. Jacobſen — Stavern — Norwegen — Getreide. Wind N. O. 
. Den 2. Auguſt angekommen. 
J. Spence — Albert — Copenhagen — Ballaſt — Ordre. 
Geſegelt. 
J. G. Brandhoff — Johanna — Liverpool — Getreide. 
J. Elliot — Braneepelh Caſtle — London e 
J. B. Lyderſen — Argo — Amſterdam — Holz. 
H. a? — Mathilde — Norwegen — Getreide, 
„S. Böhrind — Altionn — Niweaſile — 
J. Scharnberg — Arthur — Liverpool — 
L. Cartillus — Perle — — Mind R. 


— —u— . — —— 


